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1862Nr . 88 . Dorlach , Donnerstag de» « . Nonwbcr
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt und

I fl . 24 kr. auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnervngs -Katender.
Am 6 . November 1632 erfochten die Schweden in der Schlacht von

Lützen den Sieg über die Schaaren Wallensteins , bezahlten den¬
selben aber mit dem Verlust ihres Königs Gustav Adolf , der

während des Kampfes seinen Heldengeist aushauchte . Ein Stein ,
der Schwedenstein genannt , bezeichnet den Ort , wo er fiel .

Tagesneuigkeiten .
Deutschland .

Aus Ulm erzählt die „ LchneUpost " ei » hübsches Ge -

schicütchcn . Eine den untersten Schichten entsprossene Frau
hatte im Zustand der Trunkenheit sich in einen auf der

Straße stehenden Wagen verkrochen , der einem dort zur
Schau ausgestellten Bären als Wohnung diente . Da der
Bär am gleichen Tage weiter transpcrlirt werden sollte , be¬
kam die wahrscheinlich in tiefem Berauschungsscklase liegende
Frau denselben zur Gesellschaft und der Wagen setzte sich
nach Weißenhoru in Bewegung , als nach mehrstündiger Fahrt
plötzlich ans demselben arges Geschrei und Brummen ertönte
und mau bei Oeffnung des Käfigs sah , wie der Bär beschäftigt
war , die Dame zu entkleiden , natürlich nicht ans die feinste
Art und Weise . Ein Civilkondukteur brach mit erneuter
Garderobe von Ulm nach Weißenhoru auf , um die Gesell¬
schafterin des Bären abzubolen .

In München ist die Baulust so groß , daß 1000 Stück

gute Ziegel bereits auf 36 Gulden gestiegen sind .
Frankfurt , 29 . Okt . Die Sitzung wurde um 10 ^ Uhr

eröffnet , v Barnbübler verliest die Statuten zur Gründung
eines Reformvereines . Hierauf zeigt der Präsident an , daß
die Statuten , wenn auch nicht beratbeu , doch aufgelegt wer¬
den sollen , daß aber am Schluffe der Sitzung Jeder , der zum
Beitritte Lust habe , beitrcten könne . I) r . Wjldauer , bei

Erscheinen freudig begrüßt , spricht mit großer Lebhaitigkeit
für die Gründung eines großdeutscheu Vereines . Seine
blüthenreiche Rede wird vielfach von Applaus unterbrochen .
Der Redner schließt mit den Worten des Liedes : „ das ganze
Deutschland soll es sein , o Gott vom Himmel sieh

' darein !"

Moritz Mehl erstattet im Namen des Comite 's Bericht über

den französischen Handelsvertrag . In Beziehung auf die
Zoll - und Handelsverhältnisse Deutschlands spricht sich die
Versammlung folgendermaßen ans : die Ablehnung des Handels¬
vertrages mit Frankreich wird vollständig gutgeheißen ; die
Versammlung glaubt ierner , daß aus die Ausnahme Gesammt -
österrcichs in den Zollverein hinzuwirken sei , und daß eine
Revision des Pereinszolltariss nur unter Verhandlung mit
Oesterreich zu bewirken ist . Seiler aus Sachsen , spricht ,
ostmals unterbrochen , zu Gunsten des Handelsvertrages .
Fromann aus Jena macht in Bezug auf den Handelsvertrag
eine Anspielung aus Göthe 's : „ Reinecke Fuchs " und erzählt
das Geschichtchen wie Braun de » Honig von der Deichsel
leckte , und dabei Haare lassen mußte . Der Antrag der
Kommission wird endlich fast einstimmig angenommen .
Lr . Löbeusteru aus Hanau beantragt, die Versammlung möge
ihr Programm au die deutschen Volksversammlungen schicken
und dieselben ersuchen , den Zusammentritt der Delegirten
möglichst zu beschleunigen . Obwohl der Antrag von Aurback
aus Frankfurt unterstützt wird , spricht sich die Versammlung
doch für die Tagesordnung aus und nachdem » och Michaelis
aus Münster den Antrag gestellt hatte , alle 6 Monate solle
eine Generalversammlung abgehalten werden , schließt der
Präsident die Versammlung mit den Worten : Die Versamm¬
lung hat den Beweis geliefert , daß es um Deutschland doch
nicht so schlimm steht , als man glaubt , und daß auch der
Riß zwischen den Parteien nicht so arg sei ; die Verhand¬
lungen haben ergeben , daß in der Hauptsache Alle einig sind .
— Er schließt mit einem dreimaligen , jubelnd aufgenommenen
Hoch auf das einige Deutschland .

— Die großdentsche Versammlung vom 29 . d . M . war
sehr bedeutend hinsichtlich ihrer Resultate : Gründung eines
deutsche » Resormvereines zur Förderung der deutschen Per -
sassuugsresorni , und säst einstimmige Annahme des Mohl ' schen
Antrags aus Ablehnung des Handelsvertrags mit der Er -

: klärung , daß auf die Ausnahme Gesammtösterreichs in den
l Zollverein und auf eine Zollvereinstarifrevision hinzuwirken
j sei . Nur zwei Stimmen stellten sich bei der Gegenprobe als
t Minderheit heraus , was allgemeinen Jubel erregte .

Das Kartenspiel .
( Fortsetzung .)

V .
Am Tage nach unserer Hochzeit erhob sich Herr Meijcr nach dem

Frühstück , um Abschied von uns zu nehmen .
„ Rahel , mein Kind "

, sagte er , sich an seine Tockter wendend , „ ich
muß Dich jetzt verlassen , vielleicht auf lange Zeit . Ich habe das Ver¬

sprechen , das ich Deinem Vater gegeben habe , erfüllt ; denn Du bist
nun die geliebte Frau eines braven Jünglings . Ich hoffe und glaube ,
daß ihr immer innig vereint leben werdet , und daß er gegen Dich
eben so gut sein wird , wie Du gegen ihn . Gib mir einen Kuß , mein
Kinv , es ist vielleicht der letzte . . . "

— O nein , nein , mein Vater , rief Nahet , ihn mit ihren Armen

umschließend .
Es war ein rührendes Bild '

, dessen wahre Bedeutung weder mein
Vater noch ich begriff . Wir suchten Rahel zu beruhigen , zu trösten ;
aber die Worte fehlten uns . Das arme Kind klammerte sich konvul¬
sivisch an den Greisen an und keine menschliche Kraft hatte sie von ihm
losmachen können .

Endlich , gebrochen von Anstrengungen und Schmerzen , wurde sie
ohnmächtig . Herr Meijcr trug sie in ihr Zimmer und legte sie auf
ihr Bett nieder .

„ Sie wird bald wieder zu sich kommen "
, sagte er zu mir , „ ich

will diese Zwischenzeit benützen , um mich zu entfernen . Kommen Sie
ein wenig später narb , icv erwarte Sie . "

Er bezeichnet ! nur den Platz , wo ich ihn finden würde ; cs war
derselbe , au dem - wir auf dem todten Pferde Karten gespielt hatten .
Dann neigte er sich auf Rahel herab , küßte sie auf die Stirne , betrach¬
tete sie lange und wandte sich , nachdem er sic stille gesegnet , zur Seite

nach der Thüre . Er hat mir wohl die Thränen verbergen wollen , die
aus seinen Augen strömten ; aber ich sah sie , ich sah sie, diese Thränen ,
die bittersten vielleicht , die ein Mensch vergossen hat .

Er entfernte sich , ehe Rahel wieder zum Bewußtsein gekommen war -
In meiner Angst und Verzweiflung wußte ich nicht , bei wem ich Rath
und Hilfe suchen sollte . Endlich erwachte Rahel aus ihrer Ohnmacht
und als sie sah , daß Meijcr abgereist war , preßte sie mich zärtlich in
ihre Arme und sagte mit erstickter Stimme :

„ O Jvar ! Du bist jetzt meine einzige Stütze , mein Alles auf
der Welt . "

Ich bemerkte ihr nun , daß ich sie auf einige Stunden verlaßen
müsse , um unfern alten Freund noch einmal zu sehen , sie ließ mich
gehen .

Als ich wieder zu Meijcr kam , bemerkte ich , daß er zu Fuß war
und keine Reiseeffecten bei sich hatte .

„ Wo ist denn Ihr Pferd ? " fragte ich ihn erstaunt .
— Ich habe keines nöthig , antwortete er ; überdieß besitze ich kei¬

nes ; haben Sie vergessen , daß ich es im Spiel verloren habe ?
— Aber kennen Sie glauben , Sie , mein theurer Wohlthäter ? " . . .

Er unterbrach mich und legte mir die Hand auf den Mund :
„ Kein Wort mehr über diesen Gegenstand , Jvar, " sagte er fest .

„ Das Pferd gehört Ihnen , Sie können es aniehen als einen glücklichen
Gewinn , oder als ein Geschenk von meiner Hand . Ich habe Ihnen
schon gesagt , daß Sie mein Eibe sein werden . "

Ich wußte in der Verwirrung nicht , was ich antworten sollte , end¬
lich fragte ick ihn :

„ Wollen Sie uns denn so verlassen ? "
— Ich will cs . . . .
— Aber auf welche Weise ? Wollen Sie auf einem Nachen über

den Glommen ?
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— Zu vorstehendem Berichte über die Beschlüsse der
großdeutjchen '-Versammlung trage » wir noch nach , daß die
Gründung eines großdeutjchen Reformvereins mit Vereins
blakt genehmigt wurde . — Aus dem hiezu gehörigen Statuten ,
entwurf entnehmen wir folgende Haupimemente : Zweck deS
Vereins ist , die Reform der deutschen Verfassung nach Kräften
zu fördern . Erhaltung der vollen Jntegrikät Deutschlands
und Bekämpfung jedes Bestrebens , das die Ausschließung
irgend eines Theiles von Deutschland znm Zwecke hätte .
Der Beitritt wird durch Unterzeichnung der Statuten erklärt .
Der vorauszubezahlende Jahresbeitrag betiägt 1 Vereins -
thaler . Eine Hauptaufgabe der Vereinssührung ist , durch die
Preste für die Zwecke des Vereins zu wirken . Jedes Jahr
findet eine regelmäßige Vereins - Versammlung statt . Der
nächste » Generalversammlung bleibt die Revision dieser
Statuten Vorbehalten .

— Die Resultate waren : Ablehnung des Mohl ' schen
Parlamentsantrags , Annahme der acht Resolutionen des
Programms und Ablehnung eines Antrags von Ur . Michaelis
aus Westfalen auf Garantie deS österreichischen Gesammt -
gebietS . Resolution ( Ablehnung des Bundesgerichts i » dar¬
gebotener Gestalt , ward mit sehr schwacher Majorität ange -
nommcn ) , und ebenso ergab sich eine sehr starke Minorität
für die Michaelis 'sche Garantie . Der Michaelis '

sche Antrag ,
ohne Rücksprache und ganz unvorbereitet m die Versammlung
geworfen , fand gleichwohl auch sofort genügende Unterstützung ,
und als Antragsteller die Worte ausrief : „damit nicht ein
zweites Jahr 1859 über Deutschland Hereinbreche , und Wie¬
das Schauspiel erleben , daß ei » Bundesglied gelassen zuschaut ,
wie das andere sich verblutet !" da brach von allen Leiten
der Beifall aus .

— Eine seltene Feier wird in diesen Tagen in Steinitz
in Mähren stattfiuden , nämlich die Heirath eines Mädchens ,
deren Elter » a » demselben Tage ihre silberne und deren
Großeltern ihre goldene Hochzeit feiern .

Schweiz .
Im Kanton Freiburg wurde unlängst der Mörder eines

braven unbescholdenen Mädchens zu lebenslänglicher Kelken -
strafe verurtheilt , weil in diesem Kanton die Todesstrafe ab¬
geschafft ist . Die Mordthat hat aber i » der ganzen Umgegend
eine solche Erbitterung gegen den Tbäter hervorgeruicn , daß
jetzt eine Petition a » den großen Rath um Wiedereinführung
der Todesstrafe mit rückwirkender Kraft auf Len Verurtheilten
unterzeichnet wird .

Frankreich .
Der Kaiser Napoleon verwendet jetzt große Summen

auf die Verschönerung der Kirchen in Paris . Auf die
Samte Chapelle hat er 4 Millionen Franks verwendet und
sie ist bis auf die Wandgemälde mit unerhörter Pracht her¬
gestellt . Jetzt ist die Kathedrale Notre Dame verschlossen
und soll ebenfalls prachtvoll restaurirr werden .

— Vielleicht . . . . Es ist schwierig , die Art seiner Weiterreise zn
bestimmen , wenn man die Welt verlassen will und das ist meine Ab¬
sicht. Das Leben ist nur eine Albernheit , eine Betrügerei , und doch
können die meisten Menschen desselben nimmer satt wcrven . Bei mir
wird es nicht so sein ; denn eine lange Erfahrung hat mich aufgeklärt .
Ich verlasse das Leben , weil ich unnütz für dasselbe geworden bin .
Ich habe alles darauf vorbereitet , meine Laufbahn ist beendigt . "

Ich schrie laut auf . . . .
„ Unterbrechen Sie mich nicht , die Zeit ist mir zugemessen . Wenn

ich nicht mehr sein werde , können Sie denken , was Sie wollen . "
— Großer Gott ! Sie wollen sich das Leben nehmen ?"
— Ja , Jvar ; aber Sie erbleichen und zittern , wie wenn es sich

um das Ihrige handelte, " bemerkte er lächelnd .
( Schluß folgt .)

Wer hat die Wette gewonnen ?
Ein schnellsprechcnder Berliner , dem 's vom Munde flog , als wenn

beim heftigsten Winde meines Nachbars kleine Windmühle aus dem
großen Kirschbaume klappert , und ein treuherziger , ruhiger Voigtländer ,
der sehr gedehnt und langsam sprach , kommen als Rcisenoe in einkr
lustigen Gesellschaft zusammen . Bald wird der Voigtländer wegen
seiner langsamen und schwerfälligen Sprechweise gehänselt und endlich
schlägt ihm der windige und zungenfertige Berliner eine Wette vor ,
dahin lautend : Wer von Beiden in zwei Minuten am öftersten Pech
ausspricht , soll vom Andern zwei Kannen Bier und zwei Bratwürste
mit Brod bekommen . Der VoigtlLnder , obwohl er , wie ja sicher
vorauszusehen war , die Wette verlieren mußte , geht ohne Sträuben auf
die Sache ein und unier allgemeinem Beifall der andern lustigen Brüder
wird die Wette förmlich abgeschlagen . Man legt eine Taschenuhr auf

England .
— Bei Briqtbon stießew

'
neulich zwei Ei s e n bah n zü q e

in einem Tunnel aufeinander und einige dreißig Menschen
verloren das Leben , Viele ihre Gesundheit . Der Signalist
hatte ein falsches Zeichen gegeben und so das Unglück ver¬
anlaßt ; aber derselbe Signalist war 24 Stunden ohne eine
Minute Rast im Dienst gewesen und so sckilasirunken , daß er
nicht wußte , was er that . Bei demselben Zuge war ein
Locomotivsührer , der zwar , wie sich vor Gericht herausstellte ,eine 90 Seiten lange Dienstanweisung hatte , aber kein Wort
lesen und schreiben konnte .

Spanien .
— Als die Königin von Spanien kürzlich in Sevilla

war , wurde ihr vom dortigen Klerus ei » Finger des heiligen
Fernando verehrt . Die Kathedrale von Sevilla besitzt nämlich
den ganzen Körper des Heiligen und hat der Monarchin den
in Rede stehenden Finger abgelassen , der in einem überaus
kostbaren Reliquienkästche » ruht .

Italien .
— Der „Monde " erzählt eine Riualdo - Ninaldi - Geschichte .

Um eine von den zahl,eichen Bauden zwilchen Äviola und
Arpaia zu entdecken , beschloß ein Capitä » der Nationalgardc ,ein Individuum bei der Baude anwerbeu zu lassen . Der
Unglückliche vollführle für 300 Piaster , die mau ihm gab ,
diesen Auftrag . Nachdem er drei Tage laug in der Bande
zugebracht hatte , wuide er , wie bedungen war , gefangen ge¬
nommen . Hierauf schickte man ihn , als sei er entsprungen ,
zur Baude zurück , jedoch mit einem kleinen Fasse Wein , der
stark mit Opium versetzt war , versehen . Die Baude sollte
dadurch eiiigeschläfert und dann überfalle » werde » . Er kam
zu den Insurgenten , bot dem Hauptmanne und de » übrigen
Kameraden das Fäßcbeu au , und diese fi - Ien gierig darüber
her . AIS sie nun Alle durch das Opium eiiigeschläfert wa¬
ren , schnitt der ruchlose Verräther dem Hauptmaun de » Kopf
ab und brachte ihn dem Capitä » der Natioualgarke , der ihm
hocherfreut die verheißene Summe anszahlen ließ . Daun
zog er mit den Ratioualgarde » ins Gebirge und nahm den
noch in tiefem Schlafe liegende » Rest der Baude gefangen .

Donaufürstenthümer .
— Ein Serbier erschoß vor Kurzem in Belgrad einen

Oesterrcicher , von dem er wegen einer Schuld gemahnt
wurde , mit den Worten : „Hier ist die Bezahlung !" Er
wurde noch an demselben Tage standrechtlich verurtheilt und
erschossen .

Griechenland
ist für König Otto und sem Haus verloren . Der König hat
das Land vo » Corfu aus verlasse » und ist nach Venedig oder
Triest gesegelt , obgleich auch diese Nachrichten noch nicht
ganz sicher sind . General Hahn redete ihm bis zum letzten
Augenblicke zn , sich auf seine 2000 Mann Soldaten zn stützen
den Tisch , Zwei aus der Gesellschaft sitzen mit Kreide in der Hand
bereit , um bei jedem „ Pech " ein Strichlei » zu machen , um hernach
genauen Nach - und Ausweis zu haben und — auf ein gegebenes
Zeichen fängt Jeder von den Beiden an , sein „ Pech "

, ss rasch er nur
immer kann , zu sprechen . Beim Bruder Berliner sprudelt 's nur so
heraus und von seinem Munde staubt es , wie von einem im raschesten
Gange begriffenen Mühlrade , so daß man noch auf drei Schritte Ent¬
fernung ganz eingenäßt wird ; er bolt kaum Athem und ohne Ruh und
ohne Rast gcht ' s : „ Pech , Pech , Pech , Pech , Pech , Pech , Pech , Pech ! "
so daß der , der die Strichiein macht , kaum folgen kann . — Der trockene
Poigtiänder spricht langsam und ruhig , so wie sich ein zwölfelliges
Wasserrad dreht , dem ' s Wasser anfängt zu fehlen : „ Päch — Päch
— Päch !" Wie er aber merkt , dak noch eine Vicrtelminnte von der
ausbedungencn Zeit fehlt , holt er rief Athem und spricht majestätisch
und ernst : „ H u nd ertm il l i u n etaus cnd m o l Pacht " — Schallen¬
des Gelächter bricht aus und . . . vom Bruder Berliner war umsonst
Athem , Lunge und Speichel verschwendet worden . Der ruhige Voigt¬
länder hatte nach dem allgemeinen Aussprüche die Wette — gewonnen .

Rache eines betrogenen deutschen Ghemanns , wörtlich wahr .
„ Bei meiner Frau Hab '

ich ihn getroffen , er hat sie geküßt , ich habe . . . " —
„ Um ' s Himmels willen , bester Freund — doch kein Mord ? "

„ Nein ;
aber ich habe die Thüre so zugeworfcn , daß sie Beide Wohl gemerkt
haben müssen , wie ' s mir zu Muthe war !"

Ein Lehrer wollte einen Knaben , der sich flegelhaft gegen ihn
benommen hatte , auf eine ganz besondere , den Ehrgeiz anrachelnde
Weise bestrafen und sagte zu ihm : „ Du Bengel bist gar nicht wcrth ,
unter deinen Mitschülern zu sitzen , von nun an sitzest du hier Lei mir ."
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und abznwarten . Das schien vergeblich ; denn überall bat

Volk und Militär siw gegen den König erklärtste angesehensten
Familien stehen an der Spitze der Verschwörung . König
Otto hat niä ' l niicvnstitnkionell regiert , aber er hat nichts

^
für di ? Vergrößerung Griechenlands gethan ; das hat ihm in
den Augen der ehrgeizige » Griechen geschadet und ihn ge --

stürzt ; vielleicht auch , daß er keine Kinder hatte Eine eng¬
lische und eine französilche Flotte sind ans der Fahrt nach
Griechenland ; die Griechen sollen einen Lenchtenberg znm
König wünschen ; Rußland und Frankreich würden nichts da¬

gegen haben . Tie Engländer werken sich vor der Hand nur

zweierlei verbitten : 1 ) daß die Griechen gegen die Türken
die Waffen ergreifen , um ihnen Provinzen zu entreiße » und
2 ) daß sie die Ionier aufrufe » , mit ihnen gemeinichaftliche
Sache zu mache » ; denn auf den Ioniern liegt die Tatze des

englischen Leoparden .

— Die provisorische Regierung in Athen hat eine
Proklamation erlassen , die jedoch für den Raum unsers Blattes
allzu voluminös ist . Des Pudels Kern ist selbstverständlich
die Äuliorderung zum Festhalten der constttiikionellen
Monarchie , zur freiintsckafllichen Beziehung mit andern
Staaten , zur Einberufung der Ratlonalversaininlung und zur
Wahrung der Ordnung und Ruhe mi Staate durch Erhal¬
tung der Gesetze .

Amerika .
— Den Negersklave » in Amerika kommt das Lesen

tbeuer zu stehe » . Jeder wird gehängt , der sich mit der
Proklamation Lincolns erwische » läßt , daß von Neujahr an
die Sklave » befreit werde » sollen .

Asien .
— Aus Teheran erfährt man , daß der Krieg zwischen

Persien und England bevoisteheud ist .

Die Vertilgung der Raupen betreffend .
Nr . 12,997 . Da » ach H . l der Verordnung vom 28 . November 1839 ,

Verordnungsblatt Nr . 20 . bis 1 . Februar k. I . die Obstbänine , Zierbäume und

Gesträuche in Gärten , Weinbergen , Feldern und Wiesen bei Vermeidung einer

Strafe von 1 st bis 3 fl gegen die Säumige » , von Ranpeiinestern gereiuiat und

die letzter » vertilgt werden müssen , so erhalten die Bürgermeister die Weisung ,
die H 2 obiger Verordnung vorgeschriebenen Aufforderungen an die Grundbesitzer

zu erlaffen , und zwischen dem 1 . und 5 . Februar k. I . eine Nachschau in der

Gemarkung vorzunebmeii .
Zugleich wird das Verbot des Einfangens und der Tödtung raupenvertilgen -

der Vögel in Erinnerung gebracht .
Am 20 . Februar k. I ist dann über den Vollzug unter Anschluß eines Ans -

zugs ans dem Strafregister ander zu b richten .
D u r l a ch , den I . November 1802

Großherzogliches Oberamt .
Spange » berg .

Eisenbahnbau von Pforzheim
nach Mühlacker .

Nr . 1955 . Wir beab
sichtigen , sämmtliche Anstrei
cher Arbeit auf obgenau » te>
Bahnstrecke auf dem Sou
miisionsweae in Accord zu

Er¬

geben .
Lnsttragende wollen ihre Angebot !

schriftlich und mit entsprechender Auf
schrift versehe » , länastens
Samstag den 8 . Novbr . d . I ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer diesseitige ,
Stelle einreichen , wo inzwischen die Be
dingungen zur Einsicht aufliegen .

Pforzheim . 27 Okt . 1802 .
Gr . Eisenbahnba » Inspektion .

2 ) 2 . Warnkönig .
Maurer -Gesuch .

Auf der Bahnstrecke von Pforzheim bis
Mühlacker finden tüchtige Maurer gegen
einen Taglohn von l fl . 20 kr . bis 1 fl
24 kr . längere Zeit Beschäftigung .

Die Bezahlung geschieht durch die
Bauverwaltuug .

Pforzheim , 30 Okt . 1802 .
Gr - Eisenbahnbau Inspektion .

2 ) 2 W ar » kö » ig .

Keller -Verpachtung .
Die Stadtgcmeinde Dur lach läßt
Freitag den 7 . November ,

Nachmittags 2 Ubr ,
den Keller unter der evangelischen
Knabenschule in der Herrenstraße ans
drei Jahre im hiesigen Nakhhausc in
öffentlicher Steigerung verpachten .

Durlach , 4 . November 1802 .
Der Gemeniderath .

W ahrer .
S ie g rist .

Versteigerung .
sDurlach .) Blechuermeister Karl

Häuser in Karlsruhe , läßt
Montag den Iv . November ,

Nachmittags 2 Ubr ,
im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Garten :
14 ^ Ruthen alten oder 30 Ruthen

92 Fuß neuen Maßes im Imker , neben
Friedrich Krebs und Wilhelm Müller .
Gebot 125 fl .

Durlach , 3 . November 1862 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) l Siegrist .

Zu vernüethen .
Eine kleine Wohnung , ans 1 Zimmer

mit Älkov bestehend , ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres im Kontor d . BI .

Bei Buchbinder Liede ist zu haben :
Lahrer hinkender Bote für das

Jahr 1803 , mit 4 Präiiiiengewinnstcn
von 100 , 50 , 30 . 24 Guide » ,

Gustav - Adolf - Kalender , mit
Prämie - Gewinnst von 100 Gulden ,

Wanderer am Bodensee , mit 4
Prämien Gewinnsten von 50 , 25 ,
15 , 11 Gulden ,

Christlicher Hausfreund , mit 9
Prämien - Gewiiinstc » , 4 in Geld ,
mit 00 , 25 , 10 , 5 Gulden , 5 im
Gewinn nützlicher Bücher ,

Heidelberger Volkskalender ,
Rastatter hinkender Bote ,
Wandkalender in verschied Größe .
Verschiedene Tafchenkalenderchen ,
Eifenbahnfahrtenpläne um T m
Das Gewerbegefetz für das Groß

herwgthum Baden , geheftet 30 kr .
sowie alle in dieses Fach eiiischlageuden
Artikel i » reicher Auswahl .

Anzeige .
Unterzeichneter wohnt von heute an

bei Herrn Kaufmann Haas auf dem
Marktplatze .

Durlach , I Nov . 1862 .

_ I)r . Vögele , Oberarzt .

Pferchversteigernng .
Samstag den 8 . November ,

Nag,mcktags 3 Uhr ,
wird auf hiesigem Rathhans der Pferch
aus weitere 14 Tage öffentlich versteigert .

Empfehlung.
Ein Mädchen , welches >u> Kleiderma

chen und Weißnähen gut bewandert ist ,
sucht im Älisuähen Beschäftigung . Nä .
hercs zu erfragen in der Lammstraße
Nr . 24 . 2 )2

^ » iie H«'<lmi1 <>n<l vermehrte

Frv886 llM - Vei !ov8uiir
von 2 Ulli . 700,000 Ug -rL ,

in nur (Gewinne ^620^011 n'trDdvu, ^

§ nrrbQliit und von der

8tÄLl .t8 -
Unter 17,900 O . winnen Uetinäen sielr^

llnupttreüer voit Llurk 210,000 ,
ISO,MM , 100,000 , 10 .000 , 2 -mM
24,000 , 2 »ml 20,000 , 2mul 14,000, <
2m -ck 12,100 , 2 -nrck 10,000 , Im -ckZ
7400 , Ilual 6240 , 4m -ck 4000 ,

>>3740 , l -n -U .3000 , 85mal 2400 , ünmlL
^ 1243,1 (15mül IOOO , 5m -el 74O,130m !ck'Z
^ 4000 , 245nuck 240 stv . eie . ^

xuni -vs Orixin ->I- d,nos Irostet 1 Hl . I?r . Ori .-c-e
> 1 linldes „ „ 2 „ „ „ ^

2 Viertel „ l>ovse livsten 2 „ „ „ Ä
> 8exinn äer / ivlmn ^ gen 11 on » men -3

äen Llonnts . -Z
^ Lilurumäer verstiirlrten Liueiitruxe ^)
^ irn ^eniixen , ist neden Ver ^ rössernnj . 2
>oäes ( i e -v i » nliup ! t a 18 <l !o d,onsenunsLliI -°<
^ vernivlirt , ntine (len Kreis äerseldon ^

u erd öden . A
fx> Unter meiner » Ilde du unten nnä -2
s^beliedten Oesoliilktsäsviss : ^
^ „ 6eottc ?8 bei Oohn !" Ä
B̂vuräe an , 2t . Llni ä . .1 . Lnm 17t . Linie, ^

-X>NNI 25t . änli ä . ä . 2 UM I8t . Linie äa «
rosste d. oos , so wie neuerdings um

!6eptemlier ä . ä . äer -. rosste
x) I i uupt ^ evvinn , bei mir gewonnen .
-x> Lnswürti ^e ^ uttrü -. v mit liiinessen »äer ->

^ g-« ALN Kostvorsetinss , seldst nneli äeiK
^ enttvrntesten dexenäen , tülire i . I, prompt ^
<̂>unä verseil wiegen uns nnä somit

>>n mtlieke 2iellnnx8 - d. isten nn <K
swinn - 6vlä , r sotort nuelz Lnt -^

^ .sedeiäunx su .

L llsttX . r « » ktv .
^ Nnnqnier in Ilninlnirrz . ^
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« b-r- m. Dur,«» ,
Oeffcnttiche Mahnung Stadt Dur,ach

'

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinrrägen.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 , Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse »

genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnte » Einträge von Vorzugs - und Unterpfands¬rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nachArtikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kaufschilliiigsvorzugs -'

rechten sofern nicht bei einzelnen Einträgen ein anderer Rechtsgrund der Forderung bemerkt ist .
Durlach , den 18 . Oktober 1862 .

Das Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär.
Wahrer . Siegrist . Otto Unger .

(Fortsetzung von Nro . 88 , Seite 3S1 .)
Des Eintrags

Schuldner . Gläubiger .
Betrag

der
Forderung .

Datum Seite

1815, 18 . Sept . 596 Strohm , Friedrich hier Johann Friedrich Luger's Verlassenschafts -
fl- kr.

masse hier 141 _
- 596 Becker , Christian hier - 200 _
- 60 Mammel, Sattler hier - 111- - Kiefer , Franz , Bäcker hier - 218 _
- - Kunzmann, jung Johann Georg hier - 191 _- 606 Delker , Friedrich, Küfer hier Bäcker Adam Luger's Wittwe hier 40 _

- 2 . Okt. 616 Vortisch , Jak . Friedr . in Grötzingen jg . Friedrich Kästner in Hagsfeld 30 —
- 33 . - 63 Klenert, Ernst Wilhelm hier Katharine Andrecht ledig hier 185 —- - Sailer , Erasmus hier Philipp Jakob Kindler 1652 30- 646 Scholder, Ludwig , Kannenwirth hier Jakob Dieffenbacher 's Erben hier 45 —- 65 Bossert , Gottfried hier - 465 _
- 33 . - 656 Hein , Reichert und Beh , Georg

Jakob in Grötzingen Meier Auerbacher in Karlsruhe 825 —
- 666 Nagel, Christof in Blankenloch WilhelmHecht's Ehefrau Elisab. Margareth .

geb. Seiz in Stafforth 205 —
- 67 Leber, Heinrich , Metzger hier Geheimrath Pauschen's Erben in Karlsruhe i 92

f385
- 676 Leber, Adam, Metzger hier - 1128

l330
—

- 10 . April 686 Schwander, Andreas hier Jakob Bräuer wo ? 100
6 . Nov . 69 Kleinmeyer , Joh . in Hohenwettersbach Josef Kleinmeyer's Kinder Pflegschaft in

Hohenwettersbach 160 —
- 696 Meier, Christian Friedrich hier Wilhelm Groos Wittwe hier 295 —
- 706 Trippner , Jakob, Fayencier hier Wilhelm Jttes Wittwe hier 100 —

- 13 . - 71 Kindler, Jakob , Fuhrmann hier Johann Christof Heidt's Wittwe hier 2100 —
- 72 Altfelix , Peter , Gärtner hier Schreiner Christ. Kämmerle's Eheleute hier 1715 —

- 20 . - 736 Kleiber , jung Adam hier Friedrich Fux, württemb. Artilleriearbeiter
in Stuttgart 65 —

- - Meier, Jakob hier - 50 —
- Goldschmidt , Jakob , Sattler hier - 70 —
- 74 Schmidt , Georg Kettenschmied hier - 80 —
- - Erb, jung Jakob in Hagsfeld Martin Beck in Welschneureuth 105 —>

- 27. - 746 Lehmann, Schwanew. in Blankenloch Martin Ott in Hagsfeld 40 —
- 75 Kindler, Josef, Metzger hier Georg Kuhn in Karlsruhe 170 —
- 756 Menger , Karl , Handelsmann hier Nikolaus Buchheimer 's Wittwe hier

- 11 . Dez. 76 Kumm , Johann Jakob Friedrich 250 —

in Grötzingen Isaak Goldschmidt in Grötzingen 300 —
Frau Geheimräthin Seubert und Kinder

- 77 Jung , Senator hier in Karlsruhe 550 —
- 78 Hartmann , Stadtrechner hier Johs . Wacker's Wittwe und Kinder hier 160 —
- 786 Korn, Gabriel, Metzger hier Amtsrevisor Ringer hier 425 —

- 79 Renz, Christof in Aue Andreas Langendem in Aue 500 —

Einträge im Grundbuch Band 1816 .
1L16 , 2 . Jan . 1 Etschmann , Karl , Stricker hier Seienfsieder Lang's Ehefrau in Rastatt

Margarethe geb. Renk 50
16 Scholder, Ludwig , Kannenwirth hier Jakob Dieffenbacher 's Erben hier 45 —

- 8 . - 2 Hauer, Regiments-Chirurg hier Glaser Ludwig Katz hier 300 —

- 26 Weiler, Jakob Friedrich hier Christof Heinrich Zittel 's Kinder Pfleg-
fchaft hier 1000 —

- 15 . - 36 Weickert, Heinrich Wittwe in Aue Jeremias Langenbein in Aue 30 —

46 Leber, Adam , Metzger hier Adam Luger's Kinder Pflegschaft hier 200 —

5 Kramer, Wilhelm Friedrich in Aue Friederika Jock in Aue 118 —

22 . - 56 Kindler, Josef, Metzger hier Peter Steinmetz Kinder hier 330 —
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Des Eintrags
Gläubiger .

Betrag
. . . . Schuldner . der

Datum Seite Forderung .

1816, 29. Jan . 8 Kleiber , Philipp Jakob hier Schlosser Adam Christian Korn hier
fl-
70

kr.

- 86 Rittershofer , Johann Heinrich hier Christian Höllischer's Kinder hier 130 —
- 6 . Febr. 9 Kleiber , Christof , Weingartner hier Z egler Gottlieb Liede hier 180 —

- 10 Rieth, Adam, Steinhauer hier Metzger Christian Becker 's Wittwe hier 150 —
- ! 106 Gesell, Andreas hier Kannenwirth Scholder hier 170 —

l" ! 116 Burk, Michael , Lammwirth hier Kammerrath Bauer 's Eheleute Erben in
!> Karlsruhe 450 /

- 12 . - 126 Gorenflo, Johan . , Straußwirth hier Jakob Huber hier 50 —

- 19 . - 136 Müller , Georg Jakob in Grötzingen Nikolaus Walther in Grötzingen 100 —
- 14 Leber , Adam, Metzger hier Färber Christian Steinmetz Eheleute in

Karlsruhe 120 —

r 146 Schneider, Peter , Bäcker hier Bäcker Philipp Jakob Meier hier 250 —

- 26. - 15 Goldschmidt , Andr. Adm . , Wagnerhier Wagner Heinrich Goldschmidt hier
Jakob Thomä ' sche Pflegschaft in Hohen -

1100 —

- 4 . März 16 Brodbeck, Karl in Hohenwettersbach
wetwrsbach . 310 —

- 11 . - 166 Großmann, Michael Wittwe hier Magdalena Grosmann 's Pflegschaft hier 102 —
186 Kern, Blich., Sternw . in Grötzingen Friedrich Siegel 's Eheleute in Grötzingen 235 —

- - Dopf, Friedrich in da - 280 —

r 19 Kumm, Johann Georg in da Jakob Herbold ledig in Grötzingen 25 42
- - Herbold , Katharine, Pflegschaft in da - 25 42
L - Herbold , Martin in da - 20 —

196 Eck, Georg in Arte Andreas Gesell hier 73 —

- 18 . - 206 Luger, Joh . Christ . , Rothgerber hier Barbara Gräbner hier 90 —

- 25 . - 21 Götz , Johann Martin in Grötzingen Oswald Bünge in Grötzingen 212 30
216 Rittershofer , Mathäus hier Wilhelmine Heldenmeier ledig hier 300 —

- 1 . April 226 Bünge, Oswald in Grötzingen Ernst Zoller in Grötzingen 100 —
- Mößner, Adam, Ochsnwirth in da Ludwig Kolb 's Wittwe in Grötzingen 1800 —

246 Strohm , Friedrich hier Schuhmacher Grosmann 's Ehefrau in
Karlsruhe (Christinegeb. Sauerländer ) 62 —

25 Luger, Jakob, Rothgerber hier Peter Zipper 's Verlassenschaft hier 62 —
- 26 Hengst , Konrad , Zimmermann hier Elisabeth« Andrecht 's Pflegschaft hier 171 —

- 8 . - 266 Dumberth , Friedrich , Kannenwirth
Beisaß Felix Scheidt in Grötzingenin Grötzingen 32 —

- 27 Oeder , Georg Heinrich hier Adlerwirth Jakob Oeder in Knielingen 105 —

- 22. - 276 Krieger, Nikolaus in Grötzingen Seifensieder Christian Hartweg hier 55 —

- 286 Schneider, Peter , Bäcker hier Rothgerber Christian Korn's Relikten
Pflegschaft hier 100 —

- 6 . Mai ! 336 Kleiber , jung Christof hier August Unger's Wlttwe hier 250 —
- > 34 Köhler, Adam, Waldschütz hier Taglöhner Andreas Hübscher hier 40 —

13 . - ^ 346 Horn, Heinrich , Fuhrmann hier
Seeqer, Joh . Georg , Fuhrmann hier

Hofküser Hoyer hier 44 —

, S Johannes Geiger's Eheleute in Karlsruhe 50 —

! 35 Wagner , Reichert , Friedrich Sohn
jg . Jakob Fießler in Grötzingenin Grötzingen 115 —

. ^ 356 Horn, Heinrich hier Leopold Weissinger hier 100 —

! 36 Manale , alt Wilhelm hier Friedrich Nikola' sche Erben wo ? 125 —
! 37 Delker , Friedrich, Küfer hier Weber Wacker's Wittwe hier 1210 —

38 Bartenbach , Jakob, Fruchtmesser hier - 202 —
- Rittershofer , Bernhard hier - 247 —

- 20. - 386 Freivoqel, Christf . , Schuhm . in Aue Hofküfer Wichtermann's Wittwe hier 400 —

39 Waibel, Zeughaussattler in Karlsruhe Fuhrmann Adam Klein hier 47 —

- 27. - 406 Backenstoß, Vogt in Wolfartsweier Hirschwirth Blich. Martin in Beiertheim 130 30
41 Rasig , Chirurg hier Schneider Jakob Haas Erben hier 130 —

- 42 Lerch , Christof , Friedrich, Tagt , hier - 125 —

- 10. Juni Gierich , jung Johans . in Blankenloch Philipp Uffelmann's Eheleute hier , Karl
Uffelmann, Maurer Karl Meier 's

! Frau hier 174 18
! 43 Mai , Friedrich, Taglöhner hier Schneider Haas Erben hier 875 —

> - Knappschneider , Georg Adam , Kinder
Albrecht Adolf Preen 'sche Wittwe hiererster Ehe hier 350 —

- 44 Deimling , Rudolf, Schwanewirth hier
Weissinger , Jakob , Bäcker hier

Georg Friedrich Posselt 's Erben hier 301 —

- 24 . - 45 Amalienbadwirth Reich hier 15,000 —

466 Gierich , jung Johans . in Blankenloch jg . Heinrich Heidt in Grötzingen 83 —

47 Kappler, Michael Wittwe in Aue Stallknecht Andreas Kastner's Wittwe in
Karlsruhe 50 —

476 Krebs, Heinrich, Taglöhner hier Müller Ad . Schmidt's Eheleute in Karlsruhe 115 . —

1 . Juli 49 Klenert, Karl Ludwig , Schneider hier Schreiner Wilhelm Häußer hier 851 —

- 8. - 50 Nagel , Johann Adam in Blankenloch Schuhmacher Gottfr . Zoller in Grötzingen 50 —

- S . Aug . 506 Friderich, Adlerwirth hier Christof Bodemer hier 200 —
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Des Eintrags
Schuldner GläubigerDatum

1816 , 19 . Aug .
- 2. Sept .

- 16 . -

- ^ 30 . -
7 . Okt.

- 14. -

- 21 . -

28. -

4 . Nov .

11 .
18.

- 25.

- 2 . Dez.

51
51b
52b
53
53b

54
55
55b
56
56b
57
57b
58
58b

Bürk, Michael , Lammwirth hier
Becker , Christian Christof hier
Reich, Johann Christof hier
Krebs, Heinrich , Tagtöhner hier
Lotth, Johannes , Stalldiener hier
Karcher , Adam Friedrich hier .
Abel , jg . Joh . Phil . , Schuhm. hier
Rail, Friedrich rn Hohenwettersbach
Vuß, Georg in da
Kleiber, Georg Philipp hier
Hoyer, Hofküfer hier
Klötber , Johann Friedrich hier
Wächter , Philipp Jakob , Küfer hier
Schnudt, Peter in Hohenwettersbach
Kumm, Christin. Friedr . in Grötzmgen

59
59b
60b

61
61b
62b
63

Dittler , Karl , Metzger hier
Flendrich, Michael Heinr ., Küfer hier
Friderich, Adlerwirth hier
Sulzer , Karl Christof , Küfer hier
Klenert, Johs . Jak . in Wolfartsweier
Schoider, Ludwig , Kannenw.rth hier
Leber, Heinrich , Metzger hier
Rnd , Friedr . ch , Steinhauer hier
Goldschmidt , Johann Jakob wo ?

63b

64

64b

65
66b
67
68

68b
69

69b
70

Langbein, Andreas in Aue
Älenk, Michael in da
Giese, jung Jakob in da
Order, Andreas in da
Klenert, Karl Friedrich wo ?
Postweiler, Adam Friedrich wo ?
Weissinger , Gotttieb Wittwe wo ?
Mohr, Ernst in Aue
Schäfer, Josef in Wolfartsweier
Ktenert, Johann Jakob in da
Mössinger, Jakob in da
Kindler, Johann Jakob in da
Steinmetz, Karl , Straußwirth hier
Mössinger , Jakob in Wolfartsweier
Ktenert, Andreas in da
Murr , Hirschwirth in Hagsfeld
Lang, Jakob in da
Murr , Hirthwirth in da
Beith, Isidor in Grötzingen
Mößner, Adam, Ochsenwirch in da
Gerhardt , Bernhard in Blankenloch
Klenert, Karl Ludwig hier

70b

71

72

73

73b
75b

Kiefer , Karl, Stadtmüller hier
Kunzmann, Johann Georg hier
Stüber , Handelsmann hier
Kleiber , Georg Philipp hier
Oehn, Georg, Schneider hier
Bünge, Johannes undGötz, Johann

Martin , Steinh . in Grötzingen
Born, Philipp und Born , jg. Wilhelm

in Aue
Wurm, Jakob Friedrich in Hagsfeld
Heidt , jung Philipp in Grötzingen

76
76b
77
77b

78d

Kuhn, Jakob Friedrich hier
Berggötz, Christof in Aue
Langbein, Andreas in da
Wickert, Heinrich Wittwe in da
Berggötz , Christof in da
Eck , Georg in da
Seufert , Karl, Buchbinder hier

Taglöhner Adam Friderich hier
jg . Wilhelm Samuel Erny 's Erben hier
Friedrich Langenbach 's Erben hier
Georg Walz Wittwe Erben hier

Anton Eise's Erben in Hohenwettersbach
Friedrich Rall in da
Invalid Franz Reinbold hier
Handelsmann Weisser 's Wittwe hier
Kübler Georg Hauck's Wittwe in Karlsruhe
Wilhelm Friedrich Jlg 's Wittwe hier
alt Fried . Nikodemus in Hohenwettersbach
Friedrich Heidt , Reichert 's Sohn , in

Grötzingen
Jakob Schwörer's Erben hier
Rothgerber Christian Korn 's Relikten hier

Wilhelm Groß Wittwe hier
Küfer Kart Meier in Karlsruhe
Friedrich Nikola 's Erben Pflegschaft hier
Stallbedienten Jakob Glatzner 's Erben in

Karlsruhe

Buchbinder Karl Steinmetz hier
Heinrich Walter in Gottesane
Paul Kiefers Wittwe in Aue
Michael Ullrich in Teutschneureuth

Friedrich Bacher in Karlsruhe
Ochsenwirth Adam Mößner in Grötzingen
Georg Krieger in da
Kannewirth Friedrich Dumberth in da
Schuhmacher Kirchenbauer 's Ehefrau wo ?

in Karlsruhe

Xaver Bechler hier
Invalid Franz Reinbold
Auguste Andrecht ledig

Isaak Goldschmidt in Grötzingen

Joh . Michael Schäfer in Wolfartsweier
Michael Ullrich aus Teutschneureuth
Jakob Friedrich Kumm , Joh . Sohn , in

Grötzingen
Stallbedienter Georg Kuhn in Karlsruhe
alt Wilhelm Samuel Erny 's Wittwe hier

alt Wilhelm Samuel Erny 's Erben hier

Christof Bodemer 'sche Erben hier

Betrag
der

Forderung.

fl -
90

451
1950
550
131

65
102
300
250
150
500
200

94
200

kr .

36

275
150
800
245
150
180
180
400

26

90 , —
91 —

124
91
43
90
90
44
78

300
138

18
18

470
54

115
56

127
90
60
80
25

30

126
180
177
185
100
500

2200

60 —
15 10

750
100
47
63
41
40
47

2000
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Des Eintrags
Schuldner . Gläubiger .

^
Betrag

der
Datum Seite Forderung

1816 , 2 . Dez . 79 Bull , Wilhelm , Waffenschmied hier Christof Bodemer 'sche Erben hier
fl-
200

kl

- - Langenbach , Jakob, Schlosser hier - 235
- - Steinmetz, Karl , Straußwirth hier L 220
- 79b Dittler , Karl , Metzger hier - 383
- - Rösch, Friedrich, Steinhauer hier - 261
- - Abel, jung Philipp , Schuhmacher hier 223
- 80 Rittershofer , Gottfried hier Samuel Siegrist 's Wittwe hier 400

- 9 . - 81b Goldschmidt , Jakob, Sattler hier Georg Christian Schwander hier 300
- 83 Otipka, Ludwig , Nadler hier S '.einhauer Georg Christof Schweizer hier 100
- 84b Großmann , August hier Michael Großmann 's Erben hier 555
- - Jung , Adam , Schuhmacher hier - 69

- Großmann , August h er - 38
- 85 Kratt , Friedrich, Bäcker hier - 175

- Daler , Senator hier - 60
- - Dumas , Christof , Fayencier hier - 112

- 16 . - 85b Süß , jung Chrrstof in Aue Schuhmacher Matthäus Bull hier 100
- 86 Keppler , alt Friedrich in Grötzingen Jak . Burst geschiedene Frau in Grötzingen 200
- 86b Friderich, Adlerwirth hier Mundschenk Wagner in Karlsruhe 117

- 23. - 87 L .nder, Martin in Hagsfeld Schullehrer Siegnst in Bauschlott 100
. 87b Kunzmann, Mathäus , Pflasterer hier jg . Balentin Änappschneider hier 25

88b Meusinger, Johannes rn Grötzingen jg . Jakob Füßler rn Grötzingen 115
89 Kern, jg. Michael , Sternwirth in da

Schmidt, Friedrich, Kettenschmied hier
jg . Christof u . Heinrich kurz in Grötzingen 136

89b Margarethe und Auguste Andrecht 's Pfleg-
schaft hier 402 3

' - - Holzinger , Invalid hier - 405
- 30 . - 90b Krieger, Nikol . , Sreinh . in Grötzingen Schneider Christian Krieger in Grötzingen 100

- 91b derselbe Beronika Sq >eUt in da 100

Einträge im Grundbuch Band Ü8I7.
1817 , 6 . Jan . 1 David Langbein in Aue Friedrich Köhler wo ? 45

- - Müller, jung Jakob in Grötzingen Ludwig Däschner in Grötzingen 70
- 2 Schenkel , Jakob Andreas h .er Wagner Heinrich Goldschmidt hier 200

2b Leber, Heinrich , Metzger hier Uhrmacher Wilhelm Sternbach's Frau in
Karlsruhe 80

- 5b Jung , Christof , Metzger hier Pewr Weiters Kinder hier 100
- - Katz, Georg Friedrich hier - 100

- 13 . - 6 Götz , Michael , ledig rn Grötzingen Jonas Arheidt in Grötzingen
kannenwirrh Wolfrath in Welschneureuth

75
- - Heidt, Christof , Rochgerber hier 295

6b Bengel , Lhierarzt hier Hoftüser Hoher hier 330
- 7b Giese, jung Jakob in Aue Georg Adam Knappschueider hier 46

- Langbein, Christof in da - 60
- 8 Brauer , Philipp Wiltwe in da 10

- 20 . - 8b Deimling , Rudolf , Schwanew . hier Schutzbürger Daniel Barthlott hier 160
- 9 Brauer , Johann Adam in Aue Karl Friedrich u. WilhelmineGlaser in Aue 110

9b Müller, Jakob in da Karl Friedrich Glaser in da 115
Waigel, Jakob wo ? - 93

10b Schneider, Adam Friedrich wo ? HoMfer Wichtermann's Frau hier 144
Geißler, Jakob wo ? - 120

13 Weissinger , Gottlieb Wittwe in Aue Förster Glaser's Wittwe wo ? hier 108
- 27. - 13b Hartmann , Stadtrechner hier konrad Greis W .tlwe 156

- 14 Topf , Jakob Friedrich in Grötzingen Jakob Heidt, Reichert Sohn , Eheleute in
Grötzingen 27

- 14b Heidt , jung Philipp in da - 56
15b Bürk, Michael , Lammwirth hier Hufschmid Israel Köhler hier 275

- - Hilz, Heinrich , Fuhrmann hier - 282
- 16 Bühler, Blumenwirth hier - 285
- - Schmidt, Georg, Kettenschmied hier Karl Elles in Karlsruhe 700
- 17 Steinbronn , Wilhelm hier Wagnermeister Wilhelm Schu hier 110
- 17b Klenert , Gottlieb in Wolfartsweier Ludwig kramer 's Eheleute in Aue 150
- 18 Postweiler, Adam Friedrich in Aue He .nrich Hübscher 's Wittwe hier 150

18b Klenert , Gottlieb in Woffartsweier Heinrich Hübscher's Eheleute hier 200
- 19 Weissinger , Friedrich hier Jakob Ehpper's Eheleute wo ? 130

20 Götz , Christof in Grötzingen Christian Friedr . Kummer in Grötzingen 600
- 3. Febr. 20b Krieger, Christian in Grötzingen Margaretha Becker wo ? 111

21 Leber, Philipp , Kronenwirth hier Johann Adam Schenkel hier 305
- 21b Kästner , jung Friedrich wo ? Jakob Lüßle in Hagsfeld 100

Klenk, Jakob in Aue Andreas Schneider in Aue 50
- 22 Mößner , Ochsenwirtb in Grötzingen alt Fried . Mössinger's Wittwe in Grötzingen ! 30
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Am 15 . November 1862
große Ziehunq der

Bayer . Gisenbahn Loose.
Jedes Loos muß im Laufe ver Zielnmgeu sicher gewinnen.

Preise des Anlehens :
3 Gewinnste L fl . 25,000 . 6 Gewinnste L fl. 20,000 .
4 „ „ „ 18,000 . 8 , . „ „ 16,000.
1 „ „ „ 15,000 . 8 „ „ „ 14,000.
8 „ „ „ 12,000 . 23 „ „ „ 10,000.
8 „ „ „ 8000 . 8 „ „ „ 7000.
8 „ „ „ 6000 . 15 „ „ „ 5000.
1 „ „ „ 3000 . 50 „ „ „ 2000.

51 „ „ „ 1000. 08 „ „ „ 500.
5 „ „ „ 200 . 505 „ „ „ 100.Der geringste Treffer ist fl. 8.

Um bei diesem vortheilhaften Unternehmen die Betheiligung für Jedermann zu
ermöglichen , sind für die Ziehung am I » . November d . I .

1 Loos L fl . 1 . , 6 Loose L fl . 5 . , 14 Loose ü fl . 10.
gegen Einsendung des Betrags oder Postnachnahme , durch Unterzeichners Bankhaus zu
beziehen und erhält jeder Theilnehmer Pläne und Gewinnliste franko.

«5 . FF
Bank- und StaatspapLcren- Geschäft Ln Frankfurt a . M . ^

Fahrnißversteiqrrung .
Donnerstag , 12 . November ,

Nachmittags I Uhr ,
läßt Wei » Händler Kor » in seiner
Wohnung , Lammstraße Nr . 5 , gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigern :

Kleider, Belten , Möbel , Weißzeug , 1
Hobel - n . 1 Drehbank. 2 große Vogel¬
käfige und verschiedenen Hansrath .

Dnrlach . 5 Nov 18,62 .

Zugelaufener Hund .
Ei » Schäferhund

ist mir vor einigen Tagen
zugelaufen. Der recht¬
mäßige Eigentbümer

kann denselben gegen Fntteriingskosten
nnd Einrücknngsgebühr abholen .

Richter , Oberschäfer
in Dnrlach .

I .
« « t»:-o » » » » s » » K S » »

^ Am 13 . November d .
^ Ziehung des «

Bayerischen Eiseirlnchn-AnlelMs ß
im Betrage von Einer Million 750,009 Gulden . Z

Haupttreffer : 3mal st . 25,ffl0 , 6mal 20,000 , 4mal 18,000 , 4mal 10,000 , 8mal 10,000 , Kdmal 8000 , 15mal 2000 , 51mal 1000 , 88mal 500 , 505>nal 100 , bis abwärts fl . 8 -— ^niedrigster Gewinn . I
1 Loos für obige Ziehung kostet fl . — 30 kr . H.7 g' K k/ tt „ kt „ " X D16 . . , „ 7 - „ Z

^ Gegen Einsendung des Betrags oder Postvorschuß werden gefällige Aufträge cffektuirt , <KK und die Gewinnlisten nach der Ziehung sofort uncntgeidliä , zugesandt. »
M Man beliebe sich daher baldigst und nur direkt an Unterzeichnete konzessionirte Staats - ^
^ Effekten - Handlung zu wenden, von ^
K Z . Li . Zn » . ;
^ Frankfurt am Main . ^

Als ein höchst vortheilhaftes und solides
kann die am 19 . November schon beginnende Gewinnziehung
pxx der diesigen Reaicrung errichteten und garantirten grossenStaats -Gewinn-Verloosung ,in welcher unter 2^,000 Loosen , 14,800 — also über die Hälfte — mit Gewinnen von ev.

fl . 200,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , 10,000 - c. - c. zumBorschein kommen müssen, empfohlen werden . Originalloose hiezu (welche durchaus nichtmit den sogenannten verbotenen Prvmesscn zu verwechseln sind ) kosten nur fl . 6 das Ganze,fl . 8 das halbe , fl . 1 » 80 kr . das viertel , welche gegen Einsendung oder Nachnahme des
Betrags durch untcrzeichnetes Handlungshaus sofort zu beziehen sind . Die amtlichen Ziehungs¬
listen erfolgen nach der Ziehung gratis ebenso wie alle Aufträge portofrei ansgesührtwerken. Wer daher nur die geringste Lust fühlt , tem (Mucke aus eine wirk¬lich solide Weise die Hand zu bieten , der beliebe geneigte Bestellungen baldigst cin-
zureichen an das Bankhaus

Rudolph Strauß in Frankfurt a . M.Wem die Einrichtung dieser Lotterie nicht gefällt , weeoe ich gegen Retour-
nirung der Originalloose bis 8 Tage vor Zicl- iingsbcginn die geleisteteEinlage sofort wieder znrücrvergüten ; ans kiese Weise hat Niemand bei
Ertheilung eines Auftrags irgend ein Bedenken zu tragen , und darf daherum so zahlreicheren Bestellungen entgegensetzen .

Nur 1 » Gulden
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Original¬loos zu der am 19 . und 20 . November stattfindenden Ziehung der großenStaats - Gewinne - Verllivsuiuii

welche letztere in ihrer Gesammtheit 14,800 Gewinne enthält , worunter solche von :
fl . 200,000 , 100,000 , 80,000 , 80 ,MX», 21,000 , d:0,000 , 14,000 , 12,000 ,10,000 , 4000 , 4000 . 8000 . 2000 , 1000 - c. - c.
(Ganze Loose kosten fl . 6 und halbe fl . 3 .) Die Gewinne werden baar in Bercms -Silbcr -Guidcu
durch unterzeichnctes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhauptZiehungslisten und Pläne gratis versendet. — Man beliebe sich daher direkt zu wenden.» d« ^ irn 8 Greim in / wMm » . M,

Mit Rührer Steinkohlen , für
Oesen - . Kessel Feuerung, n . Schmiede -
kohlen ist unser Schiff in Leopolds¬
basen eingetroffen, nnd erlassen erstere im
Schiff empfangen zu 32 kr . pr . Ctr .

Dnrlach , 5 . Nvv . 1662 .
Gebrüder Schmidt .

Gel - auerbieten.
Der Heiligeniond von Wöschbach

Hai - 4UV Gulden gegen vorschrifts¬
mäßige Versicherung ausznleiheii.

Simon Fii chs, . Verrechnet.
H ^ Hl ^ °> s ^ o ^ iS «K -iHk4-

Am 13 . November 1862 A
Ziehung der Bayerischen §

Eisenbahnloose . §
^ Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen A
» gewinnen. — Gewinne des Anlehens : ^

fl . 25,000 , 20,000 , 18,000 , 15,000, ^
„ 14,000 , 12,000 , 10,000 , 5000, «
„ 300l1 , 2000 , 1000, 500 , 100 - c. DDer geringste Gewinn ist fl . 8. Ä

I Loos hiezu kostet nur fl . 1 «>
6 Loose „ kosten „ 5 A14 „ „ „ „ 10 Hs

Gegen Einsendung des Betrags oder Post - i.
4 Nachnahme zu haben bei dem konzcssionirten H
o Großhandlungsbaus D» Ft kk P

in Frankfurt a . M .
Nro

' -s<> „ . ^q, Die beliebten kleinen Nro . von 1 bis 500 K
E sind vorräthig . — Die Ziehungsliste wird sA
^ gratis zugesandt. 4

Am 19 . und 2Ü . November
Große Staats -

Grminnelierloojimg
mit Kauxtpreisen von : fl . 200,000 , 100,000,
50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000,
10,000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000,1000 : c. re .

Mehr als die Hälfte der Loose werden mit
Gewinnen gezogen .

Ganze Loose kosten 6 fl - , halbe 3 fl . ,
viertel 1 fl . 30 kr.

Pläne und Ziehungslisten gratis . Die Gewinne
werden nach der Ziehung sofort ausbezahlt .

Franz Fabricius ,
Staats - Effekten - Handlung

in Frankfurt a . M .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe.
Donnerstag , 6 . Nov . : OrPheuS und

Enrikice. Oper in einem Akt , nack dem
französischen des Moline von I . D . Sander .
Musik von Ritter Gluck . Hierauf : Die erste
AalpnrgiS - Nacht. Gedicht von Göthc;

Musik von Mendelssokn .
Verantwortlicher RedaXeur : K . Siegrist . — Druck und Bering von A . Tups Buchdruckerei .
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